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Die vergangenen Wochen waren spannend. Zu sehen, 

wie aus einer Idee eine Plakatkampagne wird, ist schon 

etwas Besonderes. Wäre aber nicht möglich gewesen, 

ohne ein starkes Gremium aus Bäderallianz Deutschland 

und funktionierender Essener DGfdB- und Bäderallianz-

Geschäftsstelle im Hintergrund, das die Kampagne von 

vornherein unterstützt hat.

Es herrschte sofort Konsens darüber, dass unsere Ziel-

gruppe die Gesamtbevölkerung ist. Für die Kreation 

bedeutete das, dass wir uns auf den größten gemeinsa-

men Nenner konzentrieren, um auch alle anzusprechen. 

In unserem Fall: die Vielfalt – DAS Alleinstellungsmerkmal 

der Bäder schlechthin.

So entstand eine Kampagne aus unterschiedlichen 

positiven Momentaufnahmen, die den einzigartigen 

Facettenreichtum der Bäder ebenso vielfältig abbilden.

Als nächstes geht es nun darum, unseren plakativen 

Aufschlag ebenso laut in Social Media fortzuführen. 

Wichtig hierfür sind „Awareness“/Aufmerksamkeit und 

„Reach“/Reichweite, damit unsere Botschaft nicht 

verpufft.

Wir brauchen Follower/-innen, für die das Thema Bäder-

rettung eine hohe Relevanz 

hat und die genau wissen, 

dass das Schwimmbad in 

ihrer Nähe eben nicht selbst-

verständlich ist. Und wir 

brauchen die Politik, die 

uns folgt – mit Taten! 

Alle Botschaften der Kampagne lassen sich auch an 

anderen Stellen unseres Wirkens im Verband sehr gut 

kombinieren. Wir fl ankierten in diesem Tenor den statt-

gefundenen Aktionstag der kommunalen Spitzenver-

bände „Kommunen am Limit“ am Montag, 22. Juni. Wir 

haben uns über die vierfache Auszeichnung für die im 

Dezember 2025 auf dem Winterausschuss in Koblenz 

übernommene „RespektPommes“-Kampagne von NEW 

gefreut (siehe Seite 429) und können hier in der Wei-

terentwicklung Akzente miteinander verbinden. Un-

sere Umfragen sind weiterhin von großer Wichtigkeit 

gegenüber der Politik gekennzeichnet – die jüngsten 

Auswertungen und Ergebnisse aus dem Arbeitskreis 

Betriebswirtschaft zur Sanierungsbefragung 2026 mit 

354 Teilnehmenden sind ab Seite 454 nachzulesen.

Auch für den gemeinsamen Branchenbenchmark 

Schwimmbäder von DGfdB, agbad und der Hochschule 

Koblenz haben wir bis zum Stichtag 30. Juni um jede/-n 

Teilnehmende/-n geworben. 

Warum das alles? Sie wissen es und wir manifestieren 

es mit vier Beispielfragen: Wo sonst fällt das Abschal-

ten so leicht? Wo sonst lernen unsere Kinder fürs 

(Über-)Leben? Wo sonst begegnen sich Breitensport 

und Gesundheitsförderung an einem Ort? Und wo sonst 

sind die Eintrittspreise günstiger als im Kino?

Nur in unseren Schwimmbädern der Republik. Und in 

einem Satz: Wir müssen mit unserem Anliegen immer 

wieder aufs Neue laut werden, um so viele Menschen 

wie möglich zu erreichen und zu sensibilisieren. Das 

geht nur durch Kontinuität, Dranbleiben, Überraschen 

und Begeistern. Hier kann übrigens jede/-r von uns 

ihren/seinen Beitrag leisten – und teilen, teilen, teilen …

Herzlichen Dank und 

herzliche Grüße

Ihre

Bitte teilen! 

Bitte teilen … teilen … teilen

MADE IN GERMANY

F
ot

o:
 Y

vo
nn

e 
&

 S
eb

as
ti

an
 F

eh
li

ng
s

Perfekt aufeinander abgestimmte Ospa-System-Technik bietet 
Ihnen maximale Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Zuverlässig-
keit sowie ein unverwechselbares Badeerlebnis für Ihre Gäste. 

  Ospa-Unterdruckfi lter und Ospa-BlueClear®-Desinfektion 
erfüllen   die Anforderungen nach DIN 19643

  Maximal natürliches Schwimmbadwasser

  Geringer Personalaufwand dank automatischer Steuerung 
über Ospa-BlueControl®

  Mit Webserver und Schnittstellen für die Gebäudetechnik

Tauchen Sie ein in die Welt von Ospa 
unter www.ospa.info

Professionelle 
Technik für 
professionelle 
Anwender

www.facebook.com/
baederallianz

www.instagram.com/
baederallianz_de

www.linkedin.com/
company/baederallianz
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